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Jedes Mitglied iſt verpflichtet, ſobald es die ktion b j 5 diel o. 
Amtliches. Auen Beitrag, in der Kegel 10 M., an den Sch hre 14 Streiters Hotel. Die Kaufleute Gadiel o. Berlin, Porem aus 3 


Berlin, 24. Nov. Zu Ober⸗Landesgerichtsräthen ſind er⸗ 
nannt Landgerichtsrath' Thielemann in Hannover beim Ober: 


ſtreitung von Fraktionsunkoſten zu zahlen. Der Schriftführer legt 
vor jeder neuen Beitragserhebung Rechnung. Etage Leber 


Landeshut, Rohrbach a. Rathenow, Kahl a. Leipzig u. Hohmann 
a. Briefen, Dekorateur Schäfer a. Berlin, Landwirth Cichſen aus 
Kiel, die Reiſenden Meyer u. Bondy a. Berlin, Apotheker 


Sundesgericht in Hamm, Sandgerichtöratb, eiche In Kling ſhüſe am Schluß der SeniSlaturberiode werden dem Central- d. Chemnitz Jnwreſario Buſch a. Däffeldort u. Künſtler Grebpin 
beim Oberlandesgerſcht in Marienwerder, Amtsgerichtsrath Ca⸗ der Partei zugeführt. — 8 4, a. Chemnitz, Impre . rebbin 
peller in Königsberg 1. Pr. beim Oberlandesgericht in Stettin. . ee zugefüh 5 In der Frakttonsſitzung a. Wismar t. Medi 


Vandgerichtsrakh Kuhn in Inſterburg iſt zum Landgerichtsdirektor 
1 Dem Shenandesgerichteratd Dr. Wangemann 
in Celle, dem Landgerichtsraty Schubert in Oppeln und dem Amts⸗ 
richter Rösberg in Seelow ift bie nachgeſuchte Dienſtentlaſſung er⸗ 
theilt worden. Zu Amtsrichtern find ernannt: Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Schafſtein in Oeynhausen, Gerichts⸗Aſſeſſor Grünebaum und Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Hasken in Gelſenkirchen, Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Döſ⸗ 
ſeler in Meinertshagen. 


Dentihland. 
* Berlin, 24. Nov. „Schade, jammerſchade 
um unfer altes ſchönes Preußen glorreichen An⸗ 
gedenkens, vor dem die Welt zitterte. Bald wird dieſelbe Welt 
über den deutſchen dummen Michel lachen, der endlich einig 
und zu höchſter Macht gelangt, ſich ſelbſt e einem 
Phantom zu Liebe!“ — So ſchließt ein Jammerartikel in der 
„Kreuzztg.“, dem Organ des verſchuldeten Grundbeſitzes, der 
mit Rückſicht auf die Debatte über die Handels verträge 
geſchrieben iſt. Dem preußiſchen Staat wäre von jeher viel 
wohler geweſen und er hätte es in allen Kulturangelegenheiten 
viel weiter gebracht als bisher, wenn das getreidezollbedürftige 
agrariſche Junkerthum darin weniger einflußreich geweſen wäre, 
als es leider heute noch iſt! Seinem Untergange, meint die 
„Volksztg.“, geht „unſer altes ſchönes Preußen“ nur dann 
entgegen, wenn es nicht gelingt, den Einfluß des reaktionären 
Agrarierthums völlig zu brechen. 

Kiel, 24. Nov. Bei der Vereidigung der Marine⸗ 
rekruten hielt der Kaiſer an dieſelben eine kurze Anſprache, 
in welcher er, wie jetzt bekannt wird, ſagte: „Da Ihr nun zur 
Fahne geſchworen und mir den Eid der Treue geleiſtet habt, ſo ſeid 

br vor allen Dingen auf Euren Eid verpflichtet. Seid gehorſam 
den Vorgeſetzten, bei allen Reiſen ins Ausland ſollt Ihr durch 
Euer gutes Benehmen den fremden Nationen gegenüber die Flagge 
ehren. Mein Auge wacht über Alles, und ich werde denjenigen, 
die ihren Verpflichtungen nachkommen, meine Anerkennung I 

* München, 24. Nov. Die „Münch. N. Nachr.“ theilen mit, 
das Kultusminiſterium habe die Wahl des Kirchenhiſtori⸗ 
lers Profeſſ 75 2 ies nun zum Mitglied der bayeri⸗ 

e de 

KHlentelen der kammer nicht beſtätigt, weil Langen Alt⸗ 
katboltk iſt. Seit der Gründung der Akademie im Jahre 1759 
ſei ein gleicher Fall nicht vorgekommen. wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen errege dieſes Vorgehen des Kultusminiſter ums außer⸗ 
ordentliches Aufſehen. Die „M. N. N.“ 

gung des Anſehens für das ganze Land, da der 
licher auswärtiger Mitglieder der Akademie nicht 


chaften aus Furcht vor den Will 


„Denken Sie ſich, 


[nbfalfung nur fommen jolhe @egenitände 
welche entweder zur Tagesordnung der nächiten Ple f 
gehören oder in dem Einladungsſchreiben een eib 


5. Wer einen Antrag oder eine Interpellation im Sti 


8 

Reichstage einbringen will, hat der Fraktion hiervon vorher Anzeige 
zu * Daſſelbe gilt in Betreff der Unterſtützung 952 Anträgen 
oder Iuterpellationen von Mitgliedern anderer 
einzelne n den Anträge oder Interpellatlonen, deren Vor⸗ 
berathung in der Fraktion nicht möglich war, im Plenum zu ſtellen 
oder zu unterſtützen beabſichtigen, ſo iſt vorher, ſoweit irgend 
mögtid eine 0. Bie unter den Fraktionsgenoſſen herbei ⸗ 
zuführen. — . Die 

Glundfüben bürgt dafür, daß die Beſchlüſſe ihrer Mehr⸗ 
heit im Plenum des Hauſes befolgt werden. — Sollten in ein⸗ 
zelnen Fällen Mitglieder der Fraktion ſich in ihrem Gewiſſen ge⸗ 
drungen fühlen, gegen die Beſchlüſſe der Mehrheit im Plenum 
des Reichstages zu ſtimmen, ſo müſſen ſie ihre Abſicht in der 
Verſammlung der Fraktion 22 anzeigen oder in der nächſten 
Verſammlung die abweichende Abſtimmung mit kurzen Worten 
rechtfertigen. Sie erhalten zu dieſem Zweck das Wort außerhalb 
der Tagesordnung. — 8 7. Bei Abſtimmungen im Plenum des 
Reichstages über formale Fragen wie Schluß der Diskuſſion, 
Vertagung der die Ah ſowie über die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung ſind die Wünſche desjenigen Mitgliedes zu beachten, 
welches die Fraktion in der betreffenden Verhandlung vertritt. 
Auszählung darf nur in Uebereinſtimmung mit den anweſenden 
Vorſtandsmit liedern veranlaßt werden. Auch zum Antrag auf 
namentliche Abſtimmung oder zur Unterſtützung eines ſolchen 
Antrags iſt in Kar eines Fraktionsbeſchluſſes die Zu⸗ 
ſtimmung der anweſenden Vorſtandsmitglieder erforderlich. — 
§ 8. Der Austritt aus der Fraktion erfolgt durch eine ſchrift⸗ 
liche, dem Schriftführer zu übergebende Erklärung, welche von 
demſelben in der nächſten Fraktionsverſammlung zu verleſen iſt. 

— Die Freiſ. Volkspartel hat im Reichstage drei 
neue Anträge eingebracht und zwar auf Einführung des allgemeinen, 
gleichen und direkten Wahlrechts in allen deutſchen Volksvertre⸗ 
tungen, auf Neueintheilung der Wahlkreiſe und Neuregelung des 
Vereins⸗ und Verſammlungsrechts. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 24. Nov. In der geſtrigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts wurde Sauen über eine Beleldigungsklage verhandelt, 
die der hieſige Kaufmann Noak gegen den Reſtaurateur Edwin 
enius angeſtrengt hat. Dieſer ſoll nämlich in Bezug auf 
Herrn Noak Ausdrücke wie „Lump“ und „Denunziant“ gebraucht 
haben. Die Beweisaufnahme ergiebt, daß der Privatbeklagt e 
thatſächlich ſich derartiger Ausdrücke bedient hat. Der im Gumnior⸗ 
ſchen Ckgarrengeſchäft thätige Handlungsgehllfe Karl Hübner bes 
kundete als Zeuge, daß Herr Willenius zu ihm geſagt habe: 
err Hübner, dieſe Gemeinheit, Herr Noak hat 
mich denunzirt, well ich Cognac verkauft habe.“ Der Gerichtshof 
erkannte in Folge deſſen auf eine Geldſtrafe von 10 M. bezw. 


Aretlonen. Wenn 


nheit der Fraktion in ihren politiſchen & 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Gäldner 

a. Breslau, Baß a. Kaſſel, Korſch u. Schmidt a. Berlin, Frickow 
a. Elbing u. Stumpff a. Langenbielau, Volontär v. Zakrzewski a. 
wno. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Oberinſpektor 
Schmidt a. Dresden, Kaufmann Baſch a. Breslau, Mittergutsbeſ. 
v. Chlapowski a. Gozdzichowo, Rentier Radwan mit Frau und 
Tochter a. Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute David a. Dresden, 
Berner a. Berlin, Offenbach a. Striegau, Reichsbankbeamte Weber 
a. denen, Viehhändler Höhne a. Drieſen, Inſpektor Hermann a. 

a 8 = 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Gebr. Gerber a. Wirſitz, Gebr. Klein a. Krojante, 
Dahlke, Kiſtenmacher u. Oehme a. Stettin, Ingenieur Goldſtein 
a. Breslau, Landwirth Berg a. Neurutlitz. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 24. Nov. ([Wochen⸗Wollbericht. 
der ganzen Geschäftslage iſt eine Aenderung nicht zu A 
Hau Auf den Lagern iſt es ſehr ruhig zugegangen, da unſere 


auptabnehmer, die Tuch⸗ und Stofffabrikanten in der Lauſitz, in 
uckenwalde ꝛc. fortfahren, nur die Deckung ihres dringend en, 
na nicht gerade erheblichen Bedarfs vorzunehmen. I 
tefigen Beſtänden dürfte vom deutſchen Produkt ungefähr ein 
aleiches Quantum, wie in der Vorwoche, 700 bis 8% Centner 
entnommen fein, zu ca. zwei Drittel aus Schurwollen, zu ca. ein 
Drittel aus ungewaſchenen, ſogenannten Schmutz⸗ oder Schweſß⸗ 
wollen beſtehen. In fait allen Fällen lagen den gethätigten Ab 
ſchlüſſen die von uns im letzten Bericht angegebenen Preiſe zu 
Grunde, ſodaß ſich die Tendenz als nominell feſt bezeichnen läßt. 
Ueberſeelſche, insbeſondere Kapwollen, hat gleichfalls nur recht 
mäßigen Abzug; wenn wir denſelben auf 400 Ballen beziffern, 
glauben wir ſchon hoch gegriffen zu haben. Die Notirungen ſtell⸗ 
ten ſich auf den Stand der letzten Londoner Auktion. Meldungen, 
die Anregung zu lebhafterer Thätigkeit hätten bieten können, lagen 
von keiner Seite vor. 

Dortmund, 24. Nov. Die heute ſtattgehabte General⸗ 
verſammlung der Dortmunder Union, an welcher 12 Aktionäre mit 
8031 Aktien und 1729 Stimmen theilnahmen, genehmigte einſtimmig 
die ſeitens des Vorſtandes erſtatteten Berichte, ſowie die nz 
und die Vertheilung einer Dividende von 1 Prozent. Die aus⸗ 
ee Mitglieder des Aufſichtsraths wurden einſtimmig wieber- 

ſciew, 25. Nov. [Pri v.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“] Die 
geſtern hier zu einer Konferenz verſammelten Zuckerfabri⸗ 
kanten Rußlands beſchloſſen, von den zum Export beſtimmten 
7 Millionen Pud Zucker 75 Prozent bis zum 15. November 1894 
und 25 Prozent bis zum 1. April 1895 ins Ausland zu 


r 


＋ t. — Der Arbeiter Wladislaus Meleromi d exporttren. 
Parlamentariſche Nachrichten. deflen Ehefenu Wetronella Gatten die Mrbeiterin Mare Zeidler „”” rea u Ron. 70 8 600 c 
— Die Fraktion der Freiſ. Volkspart eiſ wegen Beleidigung verklagt. Da die Privatbeklagte in dem Ter-| Baarvorrath in Gold . 170794 1 4600 000 Fres. 
ich i Donnerſtag Abend min jedoch nicht erſchlenen war, fo beſchlos das Gericht die Sache do. in Silber 1267764000 Zun. 3148000 „ 3 
im Reichstag hat ſich in der Sitzung am Don 3 Frak. n vertagen und die ag zum nächſten Termin durch die Po⸗ . der Hauptb. und 600 32.000 Abn. 15 701 000 3 
konſtituirt auf Grund des vorher angenomm ba.“ mit- | et dorfübren zu luſſen 9 3304 000 Abn. 32 729000 „ = 
tionsstatuts. Demgemäß wurden, wie bie „Freiſ. Ztg. Kauf dechn fp. Pr.. 387 379 000 Zun. 24168000 m 
theilt, in den Vorſtand der Fraktion gewählt die Abgg. Lokales. Guthaben des Staats⸗ . 3 
Reinhard Schmidt, Schmieder und Eugen Richter. Der Abg. Boten, 25. November. ſchatzßs 18 799000 Abn. 789000 „ 
Reinhard Schmidt wird in der Regel den Vorſitz in der p. Schornſteinbrand. Im Haufe Walliſchei Nr. 28 entftand Aus un e „2091 143 000 Abn. 2865000 2 
Fraktion führen und als Stellvertreter deſſelben Abg. Schmie⸗ geſtern ein kleiner e dae deen ct ale nie BR 8302000 Zun. 866.000 
der fungiren. Die Vertretung der Fraktion im Senioren- 1 erg Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,19. 5 
konvent wurde den Abgg. Schmidt und Eugen Richter über zu runfall. Auf der Straße vor dem Sten 8g brach * London, 23. Nov. Bankaus wels. N 
tragen. Zum Schriftführer und Kaſſirer der Fraktion wurde geftern an einem ſchwer mit 9 Walen die den Aden 5 1 75 Zun. 885.000 Pfd. Stel. 
Abg. Dr. Hermes gewählt und als Stellvertreter deſſelben Abg. ache. Die Kobter wufzngere Berkebreflörung verurſacht würde Baarvorrath .. . . . 3899 000 Bun. 37500 -» u. 
Dr. Schneider⸗Nordhauſen. In der Kommiſſion für die Han- werden, eu Polizeibericht. Berbaftet wurden geſtern] Portefeuille 23673000 Abn. 9100-0 - 
delsverträge wird die Fraktion vertreten ſein durch die Abgg. fünf Bettler zwei Obdachloſe, eine Dirne, ein Volksanwalt wegen Eu aben der zum en 28792000 Abn. 627000 = 3 
Buddeberg und Göllner. Verübung von groben Unfug und Ruheſtürung und ein Arbeiter, o. des Staats . 3995000 Abn. 600 = .. 45 
— Fraktionsſtatut der Freiſ. Volks⸗ Die auf dem Alten Markt aus zwei Geſchäftsläden vier Gamaſchen Notenreſerzre 14 853 000 Bun. 65100 = 5 2 
R hohlen batte. — Konfiszirt wurde bei einem Fleiſcher in | Regterungsficherheiten. . 9888000 Abn. 1400000 = = 
partei. Die Fraktion der Frei. Volkspartei hat in ihrer & Lazarus ein finniges Geſtohlen wurden er ch der Reſerve zu den Paſſiven 52 gegen 8 
\ Ai a 


Sitzung am Donnerstag Abend das nachſtehende Fraktions⸗ 
ſtatut für die Freiſ. Volkspartei des Reichstags angenommen. 
Das Fraktionsſtatut entſpricht im Weſentlichen dem alten 
Fraktionsſtatut der Fortſchrittspartei — bie frei⸗ 


Schwein. — e 
dor der Fortbildungsſchule auf dem Sapiehaplatz 
e er dem WBochenmardt einer 


Geldtäſchchen mit 21 Mar 
Angekommene Fremde. 


rau ein 


Ban oche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 114 Millionen, gegen die ende 
Woche des Bergen Jahres weniger 2 Miinionen. N 


Marktberichte. 


unge Peri war niemolß zu einer formalen feſſſc de Poſen, 25. Nopember W. Poſen, 3. Nov. [Getreide- 2 

eines ee er S 8 ag a, del Nechr⸗ Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß[ Wochen = 9 Am rt und Wontag a 5 

8 6 des nachfolgenden Statu er die inen wörtlich | Nr 16] Rittergutsbeſitzer Graf Plater g. Prochy, Hauptmann ununterbrochen, worauf leichter Froſt ſich einstellte, der 98 gegen 

heitsbeſchlüſſe für die Abſtimmungen es n den v. Preſſentin a. Glogau, Fabritbeſttzer v Bardztt a. Gera, Bau- Ende der Woche anhielt. Der Stand der Winterſaaten ist in Kr I 
€ 


mit dem ſchon in den jechziger Jahren in 


raktionsſtatut der Fortſchritts partei. 3 
8 3 1. W alder Se e wäßl be eattion 
jedes Mal für die Dauer der Seit In befugt, den Vorſitz zu 


dsmital' 

— und eig Be bie Fraktion einzuberufen. Die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder verſtändigen ſich über dasjenige Mitglied, welches 
in der Regel den Vorſitz zu führen und die Fraktlon einzuberufen 
hat. — 52. Die Frattlon beſtimmt für die Dauer der Seſſion 
diejenigen Mitglieder, welche die? raktlon im Senlorenkon⸗ 
vent zu vertreten haben. — 8 3. Die Fraktion wählt für die 
Dauer der Seſſion einen S 1 hrer, der zugleich das 
Kaſſenweſen der Fraktion führt und einen Stellvertreter deſſelben. 


Ä . 


meiſter Albold a. Stettin. Ingenieur Benneditto a. Paris, Bro: 
feſſor v. Haagen a. Amſterdam, Rentier Merwald a. Wien, Frau 
Renttere Lerche u. Familie a. n Frau Wedlowska u. Toch⸗ 
ter a. Warſchau und die Kaufleute 

ſchwerth aus Berlin, Mendelſohn a. Hamburg und Reimann aus 
rape de Ro F. Westphal & C 

0 e Rome. — F. Westp o. [Fernſprech⸗Anſchlu 

Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Stumpf a. Goraj u. Mille 5 
Sieklerkt, Major Grebel a. Rawitſch, Apotheker Hammer a. Obor- 
nik, Direktor Wolff a. Gleiwitz, Schrot a. Schwetdniß u. die Kauf⸗ 
leute Frucht a. Plauen t. Batl., Fiſcher a. Stuttgart, Feldmann, 
Seelig, Schwalbach, Steiner u. Hamerſtein a. Berlin, Sähn aus 
Magdeburg, Goldſtein a. Elbing u. Teuber a. Gorkau. 


Kohn, Heimann u. Franken⸗ P 


ganzen Provinz ein recht guter. Die Getreidezufuhren waren 
der abgelaufenen Berichtswoche etwas größer als . — Vorwacge 
namentlich lagen vermehrte Offerten von Roggen vor. 
rovinz werden andauernd ſtarke Bahnabladungen von Roggen 
nach Schleſien, der Lauſitz und Sachſen bewirkt. Von Sommers 
getreide waren die Bahnzufuhren aus Weſtpreußen belanglos. In 
Folge etwas größer hervortretender Export⸗ und Konſumfrage 
zeigte der Geſchäftsverkehr ein vorherrſchend feſtes Gepräge und 
ging auch der Verkauf im Allgemeinen leicht von Statten. Die 
hieſigen Beſtände find geringfügig. 
Weizen begegnete in beſſerer Qualität ſeitens hiefiger 
Müller einer guten Beachtung, geringere Waare hielt ſich ebenfalls 


feſt im Preiſe, 134—145 Mark. 
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Roggen fand zu wenig E a leichten Abſatz. 
Hauptabnehmer waren Müller, 118 bis 122 M 

Gerſte in wirklich feiner Waate a und geſucht, andere 
iſt weniger beachtet, 130—165 M. 
Birk in geringer Beſchaffenheit vermehrt offerirt, 148 bis 


fen finden ſchnell Käufer, Offerten find klein, Futter⸗ Kilo 
waare 140—145 M., Kochwaare 160—170 
Lupinen kommen noch wenig zum Angebot, blaue 85—90 M., 
gelbe 95— 100 M. 

Wicken ſind faſt L 125 140 M. 

Buchweizen bringt gute Preiſe, 140-150 M. 

Spiritus. Die weſchende Tendenz hielt auch in dieſer 
Woche an und ſchließen Preiſe wieder 80 Pfennige niedriger. Im 
Allgemeinen kann die Lage des Marktes als eine recht gedrückte 
bezeichnet werden, weil die — — für Rohwaare immer 
ſchwächer wird. Die hier herankommen ufuhren gehen zumeiſt 
auf Lager. Stationswaare finder recht ſchwierigen Abſatz nach 
den bisherigen Bezugsgegenden Mittel⸗ und Süddeutſchlands, 
Verkäufe auf ſpätere Termine kommen nur ganz vereinzelt zu 
Stande. Der Abzug für Sprit hat ebenfalls merkl 9 en. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) M. 

” Berlin, 25. Nov. [Städtiſcher eutrat⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2765 Rinder, dabei 82 Schweden. Bei ſchwachem An⸗ 
gebot mit höheren Preiſen gut geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. 58 bis 60 M., für II. 53-55 M., für III. 40—49 
MN. IV. 33—37 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20. 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 6880 Schweine 
inkluſive 1983 Bakonier und leichte Ungarn, 834 Galizier. 
Inländiſche ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. 53—56 
M., für II. 53—54 M., für III. 49 bis 52 M., Galizier 
feſt, 46 49 M., Bakonier ruhig, 45 — 46 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
924 Kälber. Handel ruhig. Die Preiſe notirten für I. 
65 bis 68 Pf., für II. 54— 64 Pf., für III. 40 bis 52 Pf. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 
Hammel. 0 war bei ſchwachem Angebot leichter, 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 42 — 48 Pf., 
gute Lämmer feſter, für II. 35 —40 Pf. für 1 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — . — 24— 28 Pf. lebend. 

4 Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


Ber 
gt ber ſüöbelſhen S über den Großhandel in 


n Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch: 
Der ſtark beſchickte Markt 8 heut ein ziemlich agebhaftes Ge⸗ 
ſchäft und wurden für Kalb⸗ und Schweinefleiſch, Gallzier und 
zu höhere Preiſe bewilligt. Im Uebrigen feſt. Wild und 
Geflügel: Zufuhren ziemlich reichlich, Geſchäft in Wild Are 
für Geflügel wenig Nachfrage. Preiſe wenig verändert. Bin 

ufuhren reichlicher, Geſchäft lebhaft, Bu, 1 a seffer, 
utter und Käſe: Unverände n 
— f b Ba r ũ . te: Sehr ſtilles Geſchäft. 8 io itronen 
eſſer bezah 
FI ee Rindfleiſch Ia 53—60, IIa 44—51 IIIa 36—41. IVa 
30-35, danicches 33—4D, Kalpfleiſch In 55—68 ie 3850 M., 
— a 46. 50, a 25—44. Schweinefleiſch 50-57 M 
akonter 44—45 Mark, Ruſſiſches — M., Galizier 48-50 M., 
Dünen — M., Serben 46-48 M. 
Geräuchertes und geſalzenes 98 W Lachs m 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85 —1 
einten 120—130 M., Speck, gerauchert do. 9965 e 842 

. en 110120 M. per 50 Kilo, Gänfebrüfte 1,50—1,60 M. 
1 Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,50 —0,60 150 nn 
er x ½ Kilo 0,26—0,36 M., Damwild per J½ Kilo —0,36 M. 

üdſchweine ver , Kilo 90.28 15 Ueberläufer, Slam 0,50 
dis 0,55 M., Hafen Ia. p. Stück 2,50-2,70 M., do. IIa. 1,90 M. 


Wee dee 155 f. gute 1,15 M., do. alte 0,80 
M., Wildenten p ickenten 0,60 M., Faſanen⸗ 
bähne 2.45 M., Krammetsvögel 0,110.25 Mark. 

Zabmes Geflügel, lebend. Enten inländ. 1,10 M., 
Puten do. —,— . Hübner do. 0.70 0,75 M., junge inländ. 
0,45 bis 0,65 M., Tauben 0,36 —0,40 9255 

Fiſche. Sehe per 50 Ktlogr. 53—61 a do. große 54 M 
Kai 90 Age N 55-66 M., Barſche 51 Mark 

arpfen, She 5 M., do. mittelar. 55—61 M., 
Schleie 80 M., Bleie kleine 23—31 M, Aland — 

m. Fiſche kl. 2 30 M., Aale. aroße 100 — 110 M. do. mittel 

Mark, do. kl. 50 M., Plötzen. 33— 35 M., Karauſchen 

er Roddow 41 M., Wels 30 M., 2 33 Mark. 

Schalthtere. Hummern, per % Kg. 1,40 1,55 M., Krebſe 

gro e, über 12 Ctm., p. Schod 7001100 M., do. 1113 Etm. 

do. 10 Tim. do. 2,50 M. 
Butter. Ia. per 50 Kilo 122125 M., IIa 92 W M., 


bo. klet ne 


N es Hofbutter 110—115 M. Landbutter 85 


ter. Friſche Landeier 2 Rabatt 3,20 —3,30 M. p. Schock 


4 8150 N. lieg 8 in Wage u ei 50 4217 
25— o. blaue per 0 —.— 2 1 4 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 11.20 he 


rüben per 50 Kilo 33550 M., Kohlrabi per Sat 0,60 
Bone ‚DT p. Schock 0,75 1000 M., Meerrettig der Schock 25 
„Sellerie, Pomm. p. Säod 4.505,00 M., A er 
Scho 1,00- 2,50 — aka junger per 50 Kilo 5 
15 0 8 N 50 M 5 u 5 Rettige p. Schoch 1.25 
alat p. S 15 1100 2 501 per Stück 


t 950 5 Yu „ Wirſing⸗ 
Ber Si . per 50 Wider 3 m, 


er 80 Klum 1 1,25 M., Zwiebeln 255 © 92 
85 b 30.00 M., Kürbis per 50 Kilogr. 3 M. 

D 4—5 

O bſt. Aep 10 N e ar eig 7—10 M., hieſige 3—4 
M., W. | 8, nt 15 e000 per 50 Kilo 
34 M ee e 50 „ Wein⸗ 
trauben b. 50 ER — M., do. Aalteniſche 2200 —25,00 
Sit. 8, . end 200 St. 17 M., Zitronen, Meſſina 300 

e 


a Nov. (Amtlicher Bericht der Ran eiBEgmtmnge.) 
Weizen 180 - 135 geringe Qualität 125—129 M. — Roggen 

112-117 M., geringe Qualität 108—111 5 ez nach Qual it 
19-132 M. Braugerſte 133—14 Erbſen, er 
185-145 M., Kocherbſen 455165 M. 0% ger 150 —160 


5 Warktpreife zu Breslau am 24. November. 


Feſtſetzungen 


öch⸗ Ni 
der ſtädtiſchen Markt⸗ |© 95 big 


50 
148014 30 14 1013 
1450114 — 118 — | 1? 


2220 mittlere ord. Waare. 4 Mark. Verlag von Freund und Jaekel in Berlin. Was dleſen 
. 21,20 2 Mart. Roman beſonders vor anderen auszeichnet, das iſt nicht ſowohl die 
rrũbſen 21,10 intereſſante und eigenartige, pſychologiſch vertiefte „Liebesgeſchichte“ 
Breölan, er 7. 7000 Ei robuttenbörfen er) darin — denn die finden wir auch wohl in anderen S Schöpfungen 
agen Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ bedeutender Erzähler — als vielmehr die Thatſache, daß 5 um 
Be 0 ade —. p. Nov. 128.00 Gd. a f = 75 e erſten Male in der geſtaltenden Literatur die große, unſere Kü 
Gekündigt — Ztr., p. Nov. 158,00 Gd. üböl 


Kilo — @elündigt — Ztr., p. Nov. 48,00 Br. April⸗Mal 48,50 Br. 


Sin! Er — 4 
Stettin, 24. Nov. Wetter. Bewölkt. Temperatur +2 
R. Boromeir 7 Mm. Wind 

Weizen matter, per 1000 Kiloar. toto 186—139 M., ver Nov. 
und Novbr.⸗Dezbr. 140,5 M. Br. u. Gd., per April⸗Mal 146,5 
M. Br. und Gd. — Roggen matter, per 1000 Kilo loko 120 
bis 123 M., per Nov. und per Nov.⸗Dez. 124,5—124 M. bez., 
> Dez. Jan. 124,5 M. bez., per — at r aer ber 

— Gerſte per 1 5 Kilo loko 140—162 M. — Hafer 

1:09 io foto 150 bis 156 M. — — Rüböl geſchäftslos, per 100 
Kilogr. 135 ohne Fa . 465 M. Br., per November 47 M. Br., 


per — la flau, per 10000 Otter 
Proz. = 1 aß iber 305 M. Bet per Nov. und Novbr.⸗ 
Dezbr. 70er 30 nom., per April⸗ ai 70er 318 M. nom. — 
Angemeldet: 2000 Gtr. Roggen. ne Weizen 
140,5 } M., Roggen 124,25 W., Spiritus 70er 30 O. Z.) 
Leipzig, 24. Nov. [Wollberichr! arten ge 
handel. La Ka Grundmuſter * p. November — Be. 
Dezember 3,40 Em Januar 3,45 M., p. Februar 8,47 I 
per März Ban per April 3,52' „ p. Mat 3,55 M., per 
b. Jum 3,57“ . b uli 3,60 A p. Auguſt 3.62½ M., p 
Sept. 3,62% . 3,62, M. — Umſatz 15 000 Kilogr. 


Saen n 


agdeburg, Nov 
Kornzucker exl. von 92 % altes debe e — — —.— 


ee 

Kornzucker erl. von 88 Proz. end. altes Rendement 12,50 
ul pr Me neues 4 12 75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent r 10,50 

Tendenz: ruhig. 

. ee 72 due ah alt ai Bu 27,00 
Brodra 17 5 III e Tri: 26,75 
Gem. 4 80 mit Faß REN Ne u ee 
Gem. Me 18 I. mit 1 0 N 24,75 


ö Tend rant 111 
e I. 1 ranſi 
B. Hamburg per hovbr. 12.40 bez. 12,42 / Br. 
1 per Dez. 12.40 bez. 12,42%, Br. 
dto. 2 ei an.⸗März 12,55 d. 12,60 Br. 
dto. he pril-Mat 12,75 Gd. 12,80 Br. 
Tendenz: AT ietig, 
Breslau, 25. Nov. Spiritußberigt. November 
50er 48,50 Mark, 70 er 29,00 Mark, Novbr.⸗Dezbr. 70 er 
—.— Mark Mai 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
ig Berniprechdienft der „Pos. Ztg.“ 
erlin, 25. ee Morgens. 
Reichstag. 

Die Berathung über die Wee wird fortgeſetzt. 
Abg. Frhr. v. Hammerſtein (konſ.) will die geſtrigen An⸗ 
griffe des Reichskanzlers gegen die konſervative Partei be⸗ 
antworten. Der Reichskanzler Graf Caprivi zeige eine über⸗ 
große Empfindlichkeit. Die Angriffe der konſervativen Partei 
ſeien nicht gegen den Reichskanzler, ſondern gegen die Reichs⸗ 
kanzlei gerichtet. Die agrariſche Bewegung ſei auch nicht neu, 
habe nur in letzter Zeit an Lebhaftigkeit gewonnen, welche die 
Konſervativen sh überraſchte. Wenn die Aeußerung des 
Reichskanzlers, nicht mehr mit den Konſervativen gehen zu 
wollen, eine Abſage bedeute, ſo würden ſich die Konſervativen 
darin finden müſſen, er bezwelfle aber, daß es möglich ſei, 
Deutſchland und Preußen ohne eine Unterſtützung der konſer⸗ 
vativen Partei zu regieren. 
Opfer erheiſche, ſo ſei dies von der Induſtrie viel eher zu 
verlangen, als von der Landwirthſchaft. e Frhr. 
v. Marſchall vermißt noch immer die Beweiſe, daß die 
n die Landwirthſchaft weſentlich ſchädigten. Die 
Regierung bekämpfe die Konſervativen nur da, wo fie nicht 
konſervativ handelten. Als er ſelbſt vor 15 Jahren für den 
Getreidezoll eingetreten ſei, habe er für einen fanatiſchen 
Agrarier gegolten. Für Preußen wie für Deutſchland ſei der 
Konventionaltarif eine Nothwendigkeit, weil nur dann ein 
Schutzzoll aller Faktoren der nationalen Landwirthſchaft 
möglich ſei. 

Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Altona giebt bekannt, daß die 
Nachricht über eine „ . e des Ratjerl Sonder⸗ 
zuges am 24. d. M. durch verſpätetes Bee eines Tramway⸗ 
9 7 beim Dammthor-Uebergange vor der Dammthor⸗Station 
in Hamburg in ſofern nicht zutreffend ſei, als glücklicher Weiſe 
der kaiſerl. Zug an der Station Dammthor, die noch nicht erreicht 
war, — angehalten werden können. 

8 Graz wird in Beſtätigung anderweiter Nachrichten 


err 
1 Der Kaiſer von Rußland ſandte anläßlich des Ablebens des 
Grafen Hartenau ein Betleidstelegramm an die Prinzeſſin⸗Wittwe 
von gr ebenſo die Großfürſten. 

einer Meldung aus Rom konferirte der 
Kö 015 heute Mittag mit dem Präſidenten des Senats und 9 
heute Abend mit dem Präſidenten der Kammer. 

Wie aus London berichtet wird, gehörten die beiden 
Zuckerrafflnerien von Greenock, welche den Betrieb 
eingeſtellt haben, den Fabrikbeſitzern Glebe und Roxburgh. 

Aus Belgrad wird berichtet: In unterrichteten 
Kreiſen verlautet, daß zwiſchen dem Miniſterium 
Dokitſch und dem radkkalen Klub eine vollſtändige 
Verſtändigung erfolgt ſei. Der radikale Klub ſprach 
der Regierung ſein Vertrauen aus und ſagte demſelben werk⸗ 
thätige Unterſiügung zu. Die Gerüchte von einer bevor⸗ 
ſtehenden Miniſterkriſis ſowie von Mißhelligkeiten zwiſchen 
der Regierung und dem Klub der Radikalen entbehren jeder 
Grundlage. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
n Sturmesbrauſe n. Ein Künſtler⸗, Llebes⸗ und 


81 * 


S'relk⸗ 


Wenn das Staatsintereſſe ein] Pof. 


welt ſo 1 durchpulſende geiſtige Bewegung als eines der 
bleibenden Momente der ſpannenden Handlung benutzt iſt und daß 
wiledſrum zum erſten Male in unſerer ſchönen Literatur als lotaler 
Hinter END das Werden und Wachſen des Nordoſtſeekanals, dieſes 
gewaltigſten nationalen Werkes nach der Einigung Deutſchlands in 
blaftiſch ſchildender Weiſe benutzt wurde. Eng verwerwoben mit 
dem inneren Ringen eines jungen Malers, der ſich von den Aus⸗ 
ſchreitungen der „neueſten Richtung“ in ſeiner Kunſt zurückfindet 
zur echten, wahren Kunft, iſt das Lebenam werdenden Nordoſtſee⸗ 
Kanal, a in packenden, den Leſer in fieberhafter Antheilnahme 
rt | mit fortre ßenden Scenen während eines Maſſenſtreiks und einer, 
von der ſoztaltſtiſchen Agitation ausgenützten Reichtagswahl im 
Lane Eine Anzahl angelebener Berlagsfirnen bat in pie 

ne Anzahl angeſehener Verlagsfirmen hat in dieſem re 
ein eigenartiges Weihnachtszirkular herausgegeben, deſſen ges ge 
volle 2 gediegener Inhalt uns veranlaßt, 1 
an dieſem Orte Erwähnung zu thun * weitere Kreiſe auf ſein 
Erſcheinen aufmerkſam zu machen. — „Deutſches Geiſtes⸗ 
leben“, „Eine Welhnachtsausleſe geblegener Litteratur“, iſt der 
Titel des in Quartformat herausgegebenen Zirkulars, das in Roth⸗ 
und Schwarzdruck hergeſtellt und mit zahlreichen Illuſtrationen 
verſehen tft. Das uns vorliegende Exemplar macht einen vor⸗ 


. züglichen Eindruck. Wir empfehlen allen Bücherfreunden, die zum 


Chriſtfeſt ihre Geschenke ausdem reichen Vorrath des Büchermarktes 
zu entnehmen gedenken, in den Buchhandlu gen das reizende Zirkular, 
das gratis vertheilt wird, ſich geben zu laſſen. 


Börfe 12 Poſen. 
22 oſen, 25. November. ene 
piritus Gekündigt —,.— L. Regultrungspreſe (Ber) —.— 
(TIER, —.—. aß (50er) 1860, (70er) 29,20. 
oſen, 25 N va t⸗Bericht.] Wetter: Kalt. 
Spiritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 48,60 (708: 29,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. November. Telear. Agentur B. Heimann.) 

Not. v. 24 Net. va 4 

e En r ee e 
o. Nov.⸗Dez. 2 r loko ohne Fa — — 
do. Mai 150 500149 754 70er v.⸗Dez. 81 31 60 
70er Januar — ( — — 
N n ermattend Oer April 87 — 87 — 
ob.⸗Dez. 126 751126 70er Mal 37 20 87 20 
do. Mai 131 250/130 754 70er Juni — — 1 — — 
Müböl ft 50er loko ohne Kane 51 40 51 50 

do. Nov.⸗De 47 701 47 8 

do. April⸗MNat 48 10 48 1 1 Ae — 153 75 


Kündigung in 8 108 
Kündigung in gut us (5 be - BE nn Ltr. (70er) „130,000 
Berlin, 25. ee uſt⸗Kurſe. 


Weizen pr. Nov.⸗ Dez 142 75 142 75 
do. r. Mai . 150 25 150 — 
Roggen pr. Dezember u ce 126 25 126 75 
do. N 130 50 131 
Spiritus. (Nach amtlichen Wieck Not.v.24 
do. Teer loko o. F. — 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 40 3 60 
do. 70er Kanu 2 2 2.2 em — 
do. 70er 36 80 37 — 
do. E 37 10 37 20 
do. W 37 50 — — 
do. ber loto 0 Birds 51 40 51 50 
Dt. eds 85 25 SS Bolm, 5% Bohr. 66 20 88 30 
Runfoll, 4% Anl. 106 40106 G ini. ebe, 63 10 63 10 
9 9 7 1705 4% Goldr. 93 80 88 50 
9 ih hn a 106 7 dc. 4% Kronent 89 50 89 20 
5 9 2 201 2) 202 30 
Bol. Nenteubriefe 102 60 103 Jombarden 41 80 41 60 
Prov.⸗Oblig 95 20 95 - [Dtst.⸗Kommandit g 168 — 168 70 
e ee, 
0. e e 94 2 101390 mung 
Ruſſ. Bantnoten 214 101214 1 befeſtigend 
R.4½½ Bdk. Pföbr. 102 90102 5 
Oſtpr. Südb. E S. A 69 75 69 7 Som 207 25 206 50 


ainz Ludwighfdt 107 75107 704 Dortm. 
Mlaw.do 69 200 69 —Gelſen 
Griechiſch4ö Goldr 30 75 30 

N 80 5 


5 5 55 ſche Rente 80 — 8 
a 5 kon u“ 1880 98 70 — 7 


t.⸗Pr. L. A 48 40 48 25 

kirch. Kohlen 138 90138 75 

8 L Steinſalz 35 100 85 75 
m 


9.88 — 


Marienb. 


aner A. 189). 67 1 


andelsgeſell. 125 50 26 50 
e Bank⸗ 118 900140 10 
Königs⸗ und Laurah. 100 501100 60 
Bochumer Gußſtabl 113 101112 75 


Serbiſ e N. 1835. 73 10 73 —[Deutf 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 90) 28 
Disk. ⸗Kommandit 168 7 68 


Poſ. Spritfabrik 

Nachbörſe. Kredit. 204 25, Disconto⸗Kommandit 168 — 
Nauf . oten 

Stettin, 25. Nov. ( (Telegrappiſche Agentur B. Heimann. Bolen. 
8 unverändert Spiritus matt 
do. Nov.⸗Dez. 140 501140 per loko Quer 80 500 20 50 
do. April⸗Mai 146 50146 „November „ — — 
Roggen 5 „ Aortl-Dat , 31 80 81 80 
do. Nov.⸗Dez. 501124 1 
do. 258 126 501128 50 do. per lofo 8 901 8 90 


12 Non. Dez. 
do. April Maß 48 
* Petroleum loto verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voten, Nr 24. Wo. Morgens — Meter 
24. Mittags 0,98 
„ 25. Morgens 1.04 . 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 23. bis 24. Nove nber, Mittags 12 Uhr. 
Hermann Bange XIII 3603, leer, Bromberg⸗Montwy. Hermann 
Muhme XI. 272, Mauerſteine, Bromberg⸗Labtiſchin. 
olsflöſterei. 


Sor Saufen . 
Schulttz. 


Tour Nr. 446, Julius Wegener⸗ 


oman vom nun von Otto — fin } Geheftet 5 
von r u. Co. (A. in Boten 


Hruck und Verlag der Hofbuchbruger 


